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Pre ssemitteilung 
Frankf ur t am Main, 29.09.2022 

 

 

Internationaler Hochhaus Preis 2022/23 

Im Jubiläumsjahr: Projekte von vier Kontinenten im Rennen 

um das weltbeste Hochhaus  
 

Die Finalis ten des  dies jährigen Internationalen Hoc hhaus  Preises ( IHP)  

s tehen f est: Fünf Gebäude aus A sien, Australien, Europa und Nordamer ika 

hat die Jury  aus  insgesamt 34 nominier ten Hochhäusern aus 13 Ländern 

ausgew ählt. Die Jury s tellte bei ihrer  Auswahl d ie V erantwortung der 

Gebäude f ür  Umw elt und zukünftige Generationen in den Fokus . Der  Preis  

w ird in diesem Jahr  zum zehnten Mal ver liehen.  
 

Der  IHP gilt  als  der  w eltw eit wichtigste A rchitekturpreis für Hochhäuser. A m 

8. November  2022 w ird das Gew innerprojekt in der  Frankfurter Paulskirche 

bekannt gegeben. Zusätzlich w ird die Veranstaltung per  Live -Stream 

über tragen. Der  IHP w ird von der Stadt Frankfurt am Main gemeinsam mit 

dem Deutschen A rchitekturmuseum (DA M) und der  DekaBank ver liehen . Das  

Gew innerprojekt w ird mit einer  Statuette des international bekannten 

Küns tlers Thomas  Demand und einem Preisgeld in Höhe von 50.000 Euro 

ausgezeichnet .  

 

 

Die  Finalisten des IHP 2022/23 im Überblick 
 

V ancouver House, V ancouver, Kanada 

A rchitektur: BIG – Bjarke Ingels  Group, Kopenhagen, Dänemark / New  Y ork 

NY , USA   

 

Tr IIIple Towers, Wien, Österreich  

A rchitektur: Henke Schreieck A rchitekten, Wien, Ös ter reich 

 

The  Br yant, Ne w York NY, USA  

A rchitektur: Dav id Chipperfield A rchitects, London, Großbritanni en  

 

Singapore State Courts, Singapur  

A rchitektur: Ser ie A rchitec ts, London, Großbritannien / Mult iply  A rchitects  mit 

CPG Consultants, Singapur  

 

Quay Quar ter Tower, Sydney, Australien  

A rchitektur: 3XN, Kopenhagen, Dänemark 

 

Der  IHP r ichtet s ich an A rchitekt: innen und Bauverantw or tliche , deren 

Gebäude mindes tens  100 Meter  hoch sind und die in den vergangenen zwei 

Jahren f er tiggestellt  wurden. Die Jury  beurteilt  die nominier ten Pr ojekte mit 

den Kr iter ien:  zukunftsweisende Ge staltung, Funktionalität, inno vat ive 

Baute chnik, s tädtebauliche Einbindung, Nachhaltigkeit und 

Wir ts chaftlichkeit. 
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Die  Jury des Internationalen Hochhaus Preises 2022/23  
 

Die internationale Jury bilden Exper ten und Expertinnen aus A rchitektur - und 

Ingenieurpraxis, Lehre und den Par tnern des IHP (DekaBank, Stadt Frankf urt 

am Main und Deutsches  Architekturmuseum) :  

 

Sve n Thorissen , Direktor / A rchitekt MV RDV , Rotterdam – Juryvorsitzender 

Eik e  Be cker ,  A rchitekt / Gründungspar tner Eike Becker  A rchitekten, Ber lin  

Pe te r Cachola Schmal,  Direktor Deutsches A rchitekturmuseum (DA M), 

Frankf ur t am Main 

M e lkan Gürsel,  A rchitektin / Par tnerin Tabanlioglu A rchitects, Is tanbul  

Dr . Ina Har twig,  Kulturdezernentin der Stadt Frankfurt am Main,  ve r treten 

dur ch Andrea Jürges , s tellver tretende Direktorin  Deutsches 

A rchitekturmuseum (DA M), Frankfurt am Main  

Bar t  Lootsma , Professor f ür  Architektur theor ie, Fakultät für A rchitektur, 

Univers ität Innsbruck 

V ictor Stoltenburg,  Geschäftsführer Deka Immobilien Inves tment GmbH,  

ve r t reten durch Horst  R. M uth,  Leiter Projektmanagement Immobilien, Deka 

Immobilien GmbH, Frankf ur t am Main  

M atthias Schuler ,  Geschäftsführer / Gründer Transsolar 

Energietechnik GmbH, Stuttgar t  

 

 

Jurybegründung / Über die Finalisten  

 

Einigkeit bes tand bei der  Jury , dass  die nominier ten Gebäude die Kr iter ien 

mit besonderem A ugenmerk auf die Frage der V erantw or tung er füllen. Oder, 

w ie es  der Juryvorsitzende Sven Thor issen  (Direktor / A rchitekt MV RDV , 

Rotterdam)  f ormulierte: „Was is t das  Signal für die Zukunft?“  In diesem 

Zusammenhang w urde der Kategorie Nachhalt igkeit die höchste Pr ior ität 

eingeräumt. Daraus  ergab sich aus  den 34 nominier ten Projekten eine 

Shor tlis t mit f ünf Finalisten:  

 

Ein schlanker  Wohnturm mit gemischt genutztem Sockel ( Vancouver  House ), 

ein Ensemble f ür  diverse Bürosys teme und Wohnungskonzepte (TrIIIple 

Towers ) , ein Mischnutzungshochhaus mit klass ischem New  Y orker  Aufbau 

(The Bryant ) , ein vertikal angeordnetes Ger ichtsgebäude mit Gar tenter ra ssen 

(Si ngapore State Courts) und die Transformation eines besteh enden 

Hochhauses  aus den 1970er-Jahren (Quay Quarter Tower) . 

 

A uf  einem unw irt lichen Res tgrundstück an der Haupteinfallstraße der  

kanadischen Metropole Vancouver  realisierte BIG – Bjarke Ingels  Group das 

Va ncouver House .  Die Form des  skulpturalen Wohngebäudes entwickelte 

s ich aus  den s tädtebaulichen Parametern. Den A rchitekt:innen gelang es, 

erschw erende äußere Faktoren in ein prägnantes Konzept umzuw andeln. 

Dar in s ind s ich A ndrea Jürges  (s tellvertretende Direktorin Deutsches 

A rchitekturmuseum, Frankfur t am Main)  und Hors t R. Muth (Leiter  

Projektmanagement Immobilien, Deka Immobilien GmbH, Frankf ur t am Main )  

einig. Laut Jürges  hat BIG aus  dem Nichts  etw as geschaffen, eine tote Zone 

neu belebt und dabei einen Unor t in ein urbanes Zentrum verwandelt. Für  

Muth „schw ebt“ das Gebäude quas i in der Luft und gewinnt von Geschoss zu 

Geschoss mehr  Fläche mit qualitativ hochwertigen und gut durchdachten 

Grundr issen. 
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Das  einz ige europäische Projekt unter  den dies jähr igen Finalisten sind die 

Tr IIIple Towers in Wien von dem lokalen Büro Henke Schreieck A rchitekten. 

Direkt am Donaukanal gelegen, bes teht das Ensemble aus  drei kubischen, 

f lex ibel geplanten Wohntürmen, die miteinander zu kommuniz ieren scheinen 

und dabei den Übergang zw ischen Innen und A ußen auflösen. Sven 

Thor issen (Direktor / A rchitekt MV RDV , Rotterdam – Juryvorsitzender) hebt 

die dif f erenzierte Kubatur , die gut organisierten Wohnungsgrundrisse und die 

Divers ität an (kollektiven) A ußenräumen als  beispielhaft hervor.  

 

Einen schlichten und eleganten Wohnturm planten Dav id Chipperfield 

A rchitects in New  Y ork. Wie ein schon immer  vorhandener Nachbar fügt s ich 

The Br yant rücksichtsvoll in die umliegende Hochhausla ndschaft von 

Midtow n Manhattan ein. Dabei überzeugt das Gebäude mit klarer  

Formensprache und Eleganz , gepaart mit beispielhaftem Unders tatement. 

Melkan Gürsel (A rchitektin / Par tnerin Tabanlioglu A rchitects, Is tanbul ) 

unters treicht, dass das  Gebäude ein Ge fühl der Integr ität vermittele. „Hier 

tr if f t  Normalität auf Raf f inesse“, so Bart Lootsma  (Prof essor  für 

A rchitekturtheorie, Fakultät f ür  Architektur , Universität Innsbruck ) . 

 

Eine neue, besondere Typologie eines vertikalen Ger ichtsgebäudes stellen 

die Si ngapore State Courts von Ser ie Architects mit Mult iply  A rchitects  und 

CPG Consultants dar . Neben den Ger ichtssälen und Büroräumen umschließt 

die luf tdurchlässige Fassade extensiv bepflanzte Freiräume. Für  Peter  

Cachola Schmal (Direktor  Deutsches A rchitekturmuseum, Frankfur t am Main)  

is t es  „eine sehr willkommen heißende und angenehme A rchitektur für ein 

ver tikales  Gerichtsgebäude mit innovativer Typologie“.  

 

Eine gelungene Trans formation des  Bestandes verkörper t der  Quay Quarter 

Tower  in Sydney von 3XN. A ngesichts der Forderung nach einer 

V er r ingerung der Kohlenstoffemissionen und des CO2-Fußabdrucks, gew innt 

die CO2-Bilanz  von Gebäuden und der verwendeten Baumaterialien immer  

größere Bedeutung. Matthias Schuler (Geschäftsführer / Gründer  Transsolar 

Energietechnik GmbH, Stuttgar t ) is t daher der  Meinung, dass die Strategie 

von 3XN, Baus truktur eines Bestandsgebäudes zu erhalten und ihn durch 

eine Erw eiterung aufzuw er ten, ein vorbildlicher  Ansatz sei.  

 

 

Internationaler Hochhaus Preis ( IHP) 
 

Der  Internationale Hochhaus Preis w ird seit 2004 alle zwei Jahre gemeinsam 

von der  Stadt Frankfurt am Main, dem Deutschen A rchitekturmuseum (DA M) 

und der  DekaBank ausgelobt. Seitdem w ird er  in par tnerschaftlicher 

Kooperation vom DA M und DekaBank organis iert und f inanziert un d im 

Jubiläums jahr  2022 bereits zum zehnten Mal ver liehen.  

 

 

Die  bisherigen Gewinner des IHP 

 
Nor r a Tornen, Stockholm, Schweden (2020)  

A rchitektur: Off ice for Metropolitan Architecture (OMA )  

 

Tor re Re forma, Mexiko-Stadt, Mexiko (2018) 

A rchitektur: LBR&A  A rquitectos 
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V IA 57 We s t, New York NY, USA (2016)  

A rchitektur: BIG – Bjarke Ingels  Group 

 

Bos co V erticale, Mailand, Italien (2014)  

A rchitektur: Boeri Studio  

 

1 Bligh Str eet , Sydney, Australien (2012)  

A rchitektur: ingenhoven architects / A rchitectus  

 

The  M et, Bangkok, Thailand (2010) 

A rchitektur: WOHA  

 

He ar s t He adquarters, New York  NY, USA (2008)  

A rchitektur: Fos ter + Par tners 

 

Tor re Agbar, Barcelona, Spanien (2006)  

A rchitektur:  A teliers Jean Nouvel 

 

De  Hof tor en, De n Haag, Niederlande (2004)  

A rchitektur: Kohn Pedersen Fox A ssociates 

 

 

 

We itere Informationen unter: 
w w w.international-highrise-aw ard.com 

   

Pre ssebilder zum Download unter: 
w w w.international-highrise-aw ard.com/de/presse oder   

w w w.dam-online.de/presse 

  

 

Pre ssekontakt: 
 

De uts ches Ar chitekturmuseum (DAM) 

Hedder ic hs traße 108-110, 60596 Frankfur t am Main 

 

Br ita Köhler  

T +49 (0)69 212 36318 

M +49 (0)151-50921704 

br ita.koehler@stadt-frankfur t.de 

 

De k aBank  

Mainzer  Lands traße 16, 60325 Frankfur t am Main  

 

Dr . Daniela Gniss  

T +49 (0)69 71 47 -  21 88 

daniela.gniss@deka.de 

http://www.international-highrise-award.com/
http://www.international-highrise-award.com/de/presse
http://www.dam-online.de/presse

